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    1. Einführung


     


    In den vergangenen Jahren zeigte sich in der psychologischen und sozialwissenschaftlichen Forschung die Entwicklung hin zu einer verstärkten Anwendung qualitativer Forschungsmethoden. Das Pendel, das seit dem Aufkommen der quantitativen statistischen Methoden weit in Richtung selbiger ausschlug, scheint seinen äußersten Punkt überschritten zu haben und sich nun zurückzubewegen. Der mit der Metapher des ‚Pendels‘ visualisierte Gegensatz zwischen qualitativen und quantitativen Methoden wird der gegenwärtigen Realität jedoch keineswegs gerecht. Vielmehr scheint sich das Verhältnis quantitativer und qualitativer Forschung immer mehr zu einer partnerschaftlichen und komplementären Beziehung zu wandeln, in die jede Seite ihre eigenen methodischen Stärken einbringt (vgl. Mayring, 2001). Gerade die Kombination beider methodischen Ausrichtungen wird heute mehr und mehr als geeigneter Weg zu umfassendem Erkenntnisgewinn gesehen: “Combining both qualitative and quantitative methods can address both the ‘what and why’ […] more effectively” (Antonakis, Avolio & Sivasubramaniam, 2003, p. 286).


     


    So finden sich in wissenschaftlichen Publikationen immer häufiger Beispiele methodischen Vorgehens unter Einbezug qualitativer Analyseschritte: Wofford, Goodwin & Whittington (1998) ließen Führungskräfte und Mitarbeiter innerhalb einer staatlichen Organisation Fragebögen zum Thema Mitarbeiterführung ausfüllen. Darin enthalten waren nicht nur ein quantitativer Teil sondern ebenso offene Fragen wie z.B. “What are the keys keeping your subordinates satisfied in their work?“ (Wofford, Goodwin & Whittington, 1998, p.64), welche qualitativ ausgewertet werden mussten. Schilling (2001) befragte in seiner Studie ausschließlich Führungskräfte und wählte als Erfassungsinstrument im Gegensatz zu Wofford et al. (1998) teilstandardisierte Leitfadeninterviews. Brennscheidt (2006) wiederum wählte dahingegen schriftliche Reaktionen auf die Darbietung akustischer Klangreize, die im Rahmen einer Musiktherapie entstanden, als Datenbasis ihrer qualitativen Analyseschritte. Die beachtliche Verschiedenheit dieser drei Beispiele vermag die große Einsatzbreite qualitativer Methoden zu veranschaulichen. Somit bildet gerade die leicht zu bildende, jedoch noch immer sehr selten verwendete Kombination aus qualitativen und quantitativen Methoden eine Möglichkeit, um die Erkenntnisgrenzen bisheriger Methodenanwendungen zu überwinden.


     


    Dieser Leitfaden soll unter der existierenden Vielzahl an qualitativen Analysemöglichkeiten speziell die Methode der qualitativen Inhaltsanalyse (Mayring, 2003; Früh, 2001) vorstellen und ihre praktische Anwendung unterstützen. Anhand eines beispielhaften Vorgehensüberblicks wird die Methode erläutert. Im Anschluss daran werden quantitative Auswertungsmöglichkeiten vorgestellt, welche das Potenzial haben, die Ergebnisse der qualitativen Schritte zu vertiefen. Ausführungen zu den Gütekriterien im Bereich qualitativer Inhaltsanalyse schließen den Text ab.


     

  


  
    2. Beispielhafter Vorgehensüberblick


     


    Um den Leitfaden möglichst handlich zu halten, soll an dieser Stelle davon ausgegangen werden, dass die zu analysierenden qualitativen Daten bereits vorliegen, d.h. es wurden zuvor eine theoretische Basis gelegt, Hypothesen/Fragestellungen generiert, die Art der Datenerfassung (z.B. Fragebogen, Interview etc.) festgelegt, diese entsprechend durchgeführt, und es hat eine erste, grundlegende Datenaufbereitung stattgefunden (z.
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